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Timmerbergs Reisen vom 13. Juni 2010

Sehr geehrter Herr Timmerberg,
vielen Dank für die tolle kostenfreie Werbung für unser Haus in der BamS vom 13. Juni 2010.
Die vielen positiven Zuschriften von Nichtrauchern und Rauchern, die nicht in einem
verrauchten Zimmer schlafen wollen, freuen uns sehverrauchten Zimmer schlafen wollen, freuen uns sehr.

Ein Nichtraucherzimmer ist per Definition ein Zimmer, in dem nicht geraucht werden darf.
Der Gast, der ein solches Zimmer bucht, erwartet zu Recht vom Hotel die Umsetzung dieses
Merkmales. Ein verrauchtes Nichtraucherzimmer ist ein Mangel muss somit nicht akzeptiert
werden. Dem Hotel gehen dadurch nicht nur Gäste verloren, sondern auch Umsätze.

Leider gibt es auch solche und solche Raucher. Diejenigen, die Rücksicht nehmen und Ihre
Leidenschaft dort ausleben, wo es andere eben nicht stört. Und solche, die ihre eigene Freiheit
über die der anderen Stellen und weder durch Bitten noch durchüber die der anderen Stellen und weder durch Bitten noch durch Verbote zu Rücksicht bereit
sind. Leider sind es die Rücksichtslosen, denen wir die Regelungswut und Gesetze zu
verdanken haben.

Ein Hotel lebt von und mit seinen Gästen und auch von gegenseitiger Rücksichtnahme. Und
um wie viel leichter ist es für einen Raucher, ein paar Schritte in den Raucherbereich zu gehen
als für einen Nichtraucher, in einem verqualmten Zimmer zu schlafen?

Leider haben Sie in Ihrem Artikel vergessen zu erwähnen, was mit den Zigarettenstummeln
passiert ist. Sind sie zu denpassiert ist. Sind sie zu den Abermilliarden Sternen aufgestiegen? Oder im Garten gelandet ?
Oder doch im Zahnputzglas?

Wer bezahlt eigentlich die Sonderreinigung eines verrauchten Nichtraucherzimmers? Der
Hotelier, den seinen Gast gebeten hat, nicht im Zimmer zu rauchen? Mit Raumspray allein ist
es nicht getan, wie Ihnen Ihre Freundin bestätigen wird.

Ich freue mich über Ihre Tipps und Tricks über das Rauchen auf Flughäfen oder an Bord von
Flugzeugen, an das Sie sich sicher ebenso manchmal halten und manchmal eben nicht.
WWir haben keinen Missionseifer, ganz im Gegenteil. Der überwiegende Teil der Mitarbeiter
raucht selber. Aber auch uns fällt es schwer Gäste als Gäste zu akzeptieren, die sich nicht an
einfache Regeln halten wollen. Und diesen ist auch mit guter Feng Shui Energie leider nicht
zu helfen.


